
Lachendes Auge,
weinendes Auge

Nachlese zur Wahl

Der Urnengang ist vorbei, der
neue Jugendgemeinderat ist
gewählt: 15 Mädchen und fünf
Jungen vertreten in den kom-
menden zwei Jahren die Ju-
gend in Heilbronn und ihre Inte-
ressen. Zuerst einmal möchte
ich allen Gewählten zu ihrem Er-
folg gratulieren: Ich wünsche
Euch zwei erfolgreiche Jahre, in
denen Ihr hoffentlich Eure Ziele
erreicht und viele Erfahrungen
sammelt.

Etwas mehr als 54 Prozent al-
ler Jugendlichen in Heilbronn
sind an die Wahlurnen getreten.
Es freut mich zunächst zu se-
hen, dass sich so viele Jugendli-
che für den Jugendgemeinde-
rat interessiert haben und über
die Hälfte der Jugendlichen
wählen war. Soweit das lachen-
de Auge ...

Aber es gibt auch ein weinen-
des Auge: Wir müssen uns
schließlich auch fragen, wieso
immerhin fast die Hälfte aller
Jugendlichen eben nicht an den
Urnen war. Was lief in der Kom-
munikation zwischen Jugend-
gemeinderat und Schulen, aber
auch zu Auszubildenden schief?
Wie bekommt man die Jugend-
lichen an die Urnen, die keine
Schüler mehr sind? Solche Fra-
gen sollten wir uns stellen - und
versuchen, Konzepte zu entwi-
ckeln, die im Idealfall zu einer
besseren Wahlbeteiligung füh-
ren.

Gregor
Landwehr
Erster stellver-
tretender
Vorsitzender
des Jugend-
gemeinderats

junge RÄTEkurz NOTIERT
Agentur für Arbeit
Am Dienstag, 20. Februar, ist die
Agentur für Arbeit, Rosenberg-
straße 50, wegen einer internen
Veranstaltung ab 12 Uhr ge-
schlossen. Hiervon betroffen ist
auch das Berufsinformations-
zentrum. Die Service-Hotline
für Arbeitnehmer ist wie ge-
wohnt von 8 bis 18 Uhr unter
0800 4555500 gebührenfrei er-
reichbar. (red)

Lange Ladies Night
Am Dienstag, 20. Februar, lädt
das Freizeitbad Soleo zur „La-
dies Night“ ein. Geboten wird
von 20 bis 24 Uhr Wellness und
Entspannung für Frauen. (red)

Hilfe bei Wiedereinstieg
Nach Familien- oder Pflegezeit
stellen sich oft Fragen zum be-
ruflichen Wiedereinstieg. Ant-
worten zum möglichen Tätig-
keitsfeld, zu Weiterbildungs-
oder Teilzeitangeboten bietet
ein Workshop am Freitag, 23.
Februar, 9 Uhr, im Berufsinfor-
mationszentrum der Agentur
für Arbeit. Anmeldungen sind
per E-Mail: heilbronn.bca@ar-
beitsagentur.de oder Telefon
07131 969166 möglich. (red)

Robi nur noch vormittags
Wegen personeller Engpässe
rollt die Fahrbibliothek robi
nicht mehr am Nachmittag. Die
Vormittags-Haltestellen blei-
ben bestehen, der Fahrplan ist
unter https://stadtbiblio-
thek.heilbronn.de/ueber_uns/
fahrbibliothek/ einsehbar. (red)

Hochoffizieller Helfer
Das Land Baden-Württemberg
hat einen Bürgerbeauftragten
für Probleme der Bürger mit Be-
hörden und Landespolizei in-
stalliert. An ihn können sich
Bürger wenden, die den Ein-
druck haben, die Polizei habe
sich rechtswidrig oder falsch
verhalten. Auch Polizeiangehö-
rige können sich bei Missstän-
den unter www.buergerbeauf-
tragter-bw.de. melden. (red)

Neue VHS-Akademie
Was macht Europa aus? In der
neuen VHS-Akademie „Euro-
päische Kulturgeschichte“ der
Volkshochschule Heilbronn ge-
hen Dozenten aus den Berei-
chen Geschichte, Literatur,
Kunst und Musik dieser Frage
nach. An zehn Vormittagen von
10 bis 12 Uhr widmet sich ab
Donnerstag, 1. März, die VHS-
Akademie im ersten Semester
der griechischen Antike. Info
und Anmeldung unter Telefon
07131 99650. (red)

Studieren in
der Partnerstadt

Stipendium für die Viadrina

Wer in Heilbronns Partnerstadt
Frankfurt (Oder) studiert oder
studieren will, kann von der
Stadt Heilbronn unterstützt
werden: Sie gewährt Heilbron-
ner Studierenden pro Semester
Stipendien an der Europa-Uni-
versität Viadrina.

Die Europa-Universität bie-
tet internationale Bachelor-
und Masterstudiengänge an
den Fakultäten der Rechtswis-
senschaften, Wirtschaftswis-
senschaften und Kulturwissen-
schaften an. Infos hierzu gibt es
online unter www.europa-
uni.de. (red)

INFO: Nähere Auskünfte zum
Stipendium gibt das Schul-,
Kultur- und Sportamt der Stadt
Heilbronn unter Telefon 07131
56-4743. Bewerbungen sind bis
zum 15. April möglich.

Minigärtner für BUGA
Initiative soll Kinder für den Gartenbau begeistern

Die Europa Minigärtner suchen
Kinder zwischen neun und elf
Jahren, die Spaß am Gärtnern
haben und sich für „Mutter Na-
tur“ interessieren. Das Ziel der
Initiative, die 2013 auf der Insel
Mainau von Bettina Gräfin Ber-
nadotte ins Leben gerufen wur-
de: Beim Gärtnern sollen die
Kinder die Natur ganz unmittel-
bar erleben, aktiv mitgestalten
und so eine Beziehung zu Pflan-
zen aufbauen. Dazu besuchen
die Minigärtner in Kleingruppen
die Profis in umliegenden Gar-
tenbaubetrieben und setzen
sich mit den Themen und Auf-
gaben des Gartenbaus ausei-
nander.

In Heilbronn gibt es schon
seit September 2017 eine Grup-
pe von Minigärtnern. Nun sollen
in Zusammenarbeit mit der

Bundesgartenschau Heilbronn
2019 GmbH zwei weitere Grup-
pen entstehen. Die Gruppen
sind zwei Jahre lang aktiv. Mit
ihren Teamleitern treffen sich
die Kinder einmal pro Monat an
einem Nachmittag unter der
Woche für rund zwei Stunden.
Die Teamleiter sind Ansprech-
partner für Eltern, Kinder und
Gartenbaubetriebe und organi-
sieren die Besuche in den Be-
trieben. Das Projekt wird von
den Europa Minigärtnern be-
gleitet. (red)

INFO: Wer bei den Heilbron-
ner Minigärtnern mitmachen
will, kann sich an Konstanze Alt-
mann von den Europa Minigärt-
nern unter Telefon
0172 2624035 oder E-Mail: kon-
stanze.altmann@minigaert-
ner.de wenden.
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Drei-Sterne-Hotel mit Boardinghaus
Nutzung für ehemaliges Tierheimgrundstück steht - Siegerentwurf vorgestellt

Auf dem Grundstück des ehe-
maligen Tierheims an der
Wimpfener Straße soll ein Drei-
Sterne-Hotel mit Boardinghaus
entstehen. Mit dem einstimmi-
gen Juryvotum vom vorigen
Freitag für den Entwurf von
HMS Architekten, Ludwigsburg,
nimmt die Zukunft des 4411
Quadratmeter großen Areals
zwischen Autobahn A 6, Ne-
ckartalstraße und Wimpfener
Straße nun Kontur an. Drei von
vier eingeladenen Büros hatten
an dem Architektenwettbe-
werb teilgenommen.

Bauherr des geplanten Ob-
jekts ist die Hirotani Projektge-
sellschaft mbH aus Berlin, die
mit Geschäftsführerin Asako Hi-

rotani-Brendel auch an der Jury-
sitzung beteiligt war. Betreiber
des derzeit noch namenlosen
Hotels soll die Star Inn GmbH
sein. Rund 20 Millionen Euro will
Hirotani-Brendel investieren.
Sollte der Bebauungsplan bis
Ende 2018 stehen, könnte An-
fang 2019 mit dem Bau begon-
nen werden. Die Bauzeit soll 18
bis 24 Monate betragen.

Überzeugt hat beim Sieger-
entwurf nicht nur die Architek-
tur, sondern auch die Wirt-
schaftlichkeit. „Es muss auch
funktionieren“, sagte Bürger-
meister Wilfried Hajek im An-
schluss an die Jurysitzung. Vor-
gesehen ist ein kompakter Bau-
körper, der entlang der Neckar-

talstraße angeordnet wird und
in der Mitte leicht abgeknickt
wird - in einem Flügel werden
130 Hotelzimmer unterge-
bracht, im anderen Flügel ein
Boardinghaus mit 80 Zimmern.

Oberhalb des Erdgeschosses
werden die sieben Stockwerke
durch eine Fassade aus Glaspa-
neelen verkleidet, die am Dach
in einer Glaskrone enden - ein
Gestaltungselement mit Poten-
zial: So kann die Fassade im Zu-
sammenspiel mit LED-Beleuch-
tung auch nachts spannende
Lichtinszenierungen bieten.

Der westliche ebenerdige
Freibereich soll Platz für 80
Stellplätze bieten - und einen
kleinen Hain mit Bäumen. (bra)

Asako Hirotani-Brendel und Bürgermeister Wilfried Hajek präsentieren nach der Jurysitzung vom Frei-
tag den Siegerentwurf für ein Hotel und Boardinghaus an der Wimpfener Straße. Foto: Diebold
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